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lvöller, vdmMiiek.
lg. den 17. und 24. Dezbr,
z llhr geöffnet.
Wyer. Pforzheim,
ianos, Harmoniums,
eim Markt. -

Neuenbürg.

Zn mW«:
Eine größere Puppe mit

echtem Hc-ar, sowie ein mittleres
Pferd (Schaukelpferd) und
ein Knabenarrzug.

Zu erfragen in der Enztäler-
Geschäftsstelle.
Ausschneiden: Aufheben!

VrietmarkLn-
Sammlung od. einzelne Stücke,
Corporationsmarken (Wltbg.),
auch alle anderen Marken kaufe
laufend jeden Posten

Mütter , Münster 406,
Neuenbürg.

G r u n b a ch.
Einen guterhaltenen

verkauft
kaßknMtki
Paul Hummel

z. . Adler ".

H ot i es di eN-i e
irr HlerrenöÄvq

Sonntag , den l7 . Dezember.
(3. Advent).

1V Uhr Predigt (Luk. 3, 2—18)
Lied Nr. 5.

Dekan Dr . Megerlin.
r/,2 llhr Christenlehre (Töchter):

Stadtvikar Geiger.
Mittwoch abends8 Uhr Bib-l

stunde im Gemeindehaus,
Stadlvikar Geiger.

Mhottjch. Konesömtö
irr Wsrrerrbüvg

Sonntag , den 17. Dezbr.
kein KrühgotteSdienst,

s Uhr Predigt und Amt.
i/,2 Uhr Christenlehreund Andacht-
Mittwoch, 7 Uhr Rorate-Amt.
Mittwoch. Freitag und Samstag

sind Quatemberfasttage.
Das Opfer ist für die Sammlung:
„Heimatnot"._ -
Methodisten-HemeiB
^ -«»-»-' aer E- Lang)

Tonnrag vorm. Id Uhr Predigt
„ „ r/,12 Uhr So»

tagschuie. ,
Mittwoch abend8Uhr Bibelstund-.

Zweites
Statt. Der nztäler. Zweites

Blatt.

SSS. Neuenbürg, Samstag, den 16. Dezember 1922. 80. Jahrgang.
Württemberg,

Stuttgart , 14. Dez . (Württ . Lehrerverein .) Auf Grund
der in allen 75 Bezirken vorgenommenen Wahl zum Gesamt¬
vorstand des Württ . Lehrervereins wurde der bisherige erste
Vorsitzende Löchner mit 2411 von 2482 abgegebenen Stimmen
iviedergewählt. Zweiter Vorsitzender des Gesamtvorstandes ist
Rektor Reichert-Stuttgart . Dem Gesamtvorstand gehört auf
Grund der Wahl auch der Vorstand des Evang . Oberschulrats,
Präsident Dr . Reinöhl , an . Bei den Wahlen haben von 4760
Vcreinsmitgliedern 2482 gleich 52 Prozent abgestimmt.

Stuttgart , 15. Dez . (Ausgabe neuer hochwertiger Ein¬
kommensteuermarken.) Um dem empfindlichen Mangel cm der
Einkommeusteigerung entsprechenden hochwertiger Einkommen¬
steuermarken abzuhelfen , soll in Kürze die Ausgabe neuer
Mkommensteuermarken zu 500, 1000 und 2000 Mark erfol¬
gen. Eine Serie höherer Steuermarken soll bald darauf Nach¬
folgen.
. Stuttgart , 15. Dez . (Soziale Fürsorge .) Da die tm Ok¬

tober bewilligten 15 Millionen Mark bereits aufgebraucht sind,
hat der Gemeinderat für den Rest des Rechnungsjahres weitere
LL Millionen Mark für Zwecke der sozialen Fürsorge bewilligt.

Gerstetten, 15. Dez . (Nothilse .) Durch vermehrte Ar¬
beitsleistung der Angestellten und Arbeiter der Mechanischen
Weberei hier haben sie einschließlich der Aufrundung durch die
Firma 20 000 Mark zusammengebracht, die unstet 52 ältere be¬
dürftige Personen verteilt wurden.

Baden.
Pforzheim , 13. Dez. Der Stadtrat beabsichtigt zu Ehren

aller Krieger aus Pforzheim , die im Weltkrieg für ihr Vater¬
land gestorben sind, auf dem Friedhof ein gemeinsames Denk¬
mal zu errichten.

Konstanz, 13. Dez . Vor zwei Wochen wurde auf der be¬
nachbarten schweizerischen Eisenbahnstation Bernrain ein
Raubmord verübt, wobei der Stationsvorstand Kunz erschossen
wurde. Es ist nun der Polizei gelungen , die Persönlichkeit des
bisher unbekannten Täters zu ermitteln . Der mutmaßliche
Mörder, dessen Eltern in Konstanz wohnen , dürste sich in hie¬
siger Gegend unter falschem Namen Herumgetrieben haben.
Er hat noch einen Mittäter bei der Ausübung -der Tat gehabt,
mit dem er in Ludwigshafen a. Rh . arbeitete. Auf die Er¬
greifung des Täters ist eine Belohnung von 1000 Franken
ausgesetzt. Soweit feststoht, ist der Täter aus dem Zuchthaus
Ludwigshafen entsprungen.

Mannheim , 14. Dez . Die Lohndifferenzen in der chemi¬
schen Industrie in Baden und der Pfalz sind durch die Ent¬
scheidung des Zentralschlichtungsausschusses dadurch erledigt
worden. Laß Lurch den Schiedsspruch am 12. Dezember für die
erste Dezemberhälfte für die Ortsklasse 1 folgende Sätze fest¬
gelegt wurden : Handwerker 361, Hilfshandwerker 352, Fa¬
brikarbeiter 340, Arbeiterinnen 238 Mark. Für die zweite
Dezemberhälfte erhöhen sich die Spitzenlöhne um Weitere 45
bzw. 60 Mark. Die Sozialrente von 100 Mark pro Kopf blecht
bestehen.

Vermischtes.
Aus der Praxis eines schwäbische« Bauerndoktors . Die

Münchener Medizinische Wochenschrift veröffentlicht folgende
zeitgemäße Bilder aus der Praxis eines schwäbischenBauern¬
doktors.

1. Dem reichen Stoffelbauern von Rommelshausen habe
ich nach Friedensmark berechnet. Dabei habe ich mir für 10
Friedensmark einen Zentner Weizen ausgebeten und den Rest,
mit dem damaligen Teuerungsindex vermehrt, in Papiermark
gestellt.

Darauf Er : „Unser Dokt'r ist narret worda. Mr 10
Mark möcht'r an Zentner Woiza . Dem will i's zoiga . A nui 's
Psrüandhäusl woard baut und wenn 's fünf Million « kost. Bis
is's a maul seil brauch, kommt dau a nuiar Dost ' nei . 'S seit
ja gnug so Hungerleider . Für 10 Mark an Zentner Woiza!
Rein narret !"

2. Der alte Kreuzhofbauer ist gestorben. Behandelt wurde
er in seiner letzten Krankheit nicht, aber zur Leichenschau
braucht man mich. Dabei klagt mir die junge Kreuzhofbäuerin,
des Verstorbenen Tochter: „Mei Gott ! Mel hat er no leida
müssa, der guate, alte Vater ." — „Warum haben Sie mich
nicht rufen lassen, um feine Schmerzen zu lindern ?" — „Was?
Wsrga am alta Ma , deam sei Geldle so schon auf d'Noig ' gaut,
heut so an tuira Dokt'r hola ? Was moinet Ihr denn?" —
.So !" — „Ja !"

Aber a ganze Seite standesgemäßer Traueranzeige von der
.untröstlichen" Tochter ist im Blättle g'standen und a schöna,
tuira Leich mit Musi hant 's goaba. lieber 100  Persona sind
auf'm Leichamaul g'wesa. D 'Kruzhofbäura hat an nuia Trau¬
ermantel kauft um zwoimaulhundertfufzigtausend Mark. Mei!
Halt's Millgeld von am halba Monat.

3. Zweispännig kommt der Oberhofer während der Sprech¬
stunde angefahren . „Mei Bua hat schon 14 Tag Bauchweah.
Heut g' fallt ' r mir nimma . Fahret nur glei mit !"

Dort angekommen, finde ich einen zehnjährigen Jungen
>m Todeskampf. Schwere Blinddarmentzündung.

„Der Junge wäre leicht zu retten gewesen. Fetzt ist's zu
lHät, und keine Klinik der Welt könnte hier mehr helfen. Wa-Mnn rufen Sie mich so spät?" — „Ja , weaag am Bauchweah
Mt ma doch hoit koin so tuira Dokt'r."
V Dabei hat der sparsame Mann vor einigen Tagen einen
Teil seines Weizens um 11L Millionen verkauft. Milchgeld
nimmt er jeden Monat viele Hunderttausend ein und seine
Banknoten hat er kistenweise unter seiner Bettlad stehen.

4. Neben mir wohnt ein Tierarzt . Dem Manne geht es
M . Er hat reichlich zu tun , berechnet nach Weizenpreisen und
N>ird auch so bezahlt . Ein Kalb und eine Sau ist eben heute
doch viel wertvoller als ein Kind. Einen alten Vater vollends

an Wert mit einem Ochsen oder gar einem Pferd vergleichen
zu wollen, das kann überhaupt nur einem ganz „narreten"
Doktor einfallen.

Der ehemalige bayerische Kronprinz als Reiseschriststeller.
Der frühere Kronprinz Rupprecht hat soeben ein Buch er¬
scheinen lassen, betitelt : „Indische Reisebilder ", in dem er eine
in der Vorkriegszeit unternommene Studienreise nach Indien
schildert. In einem Vorwort bemerkt er. Laß er darauf ver¬
zichte, Kriegsmemoiren zu schreiben. Wir stünden den Er¬
eignissen noch zu nahe, um uns ein abgeklärtes Urteil über
sie gestalten zu können. Für eine spätere Geschichtsschreibung
habe er Bausteine bereitgelegt , gedenke aber nicht, in den Streit
der Meinungen einzugreifen.

Ein deutsches Klondike befindet sich zurzett in der alten
Reichsstadt Gelnhausen . Dort brannte im Jahre 1890 eine
Glühlampenfabrik nieder, ohne wieder aufgebaut zu werden.
Einige Goldarbeiterlehrjungen kamen nun auf den Gedanken,
den Brandschutt nach Platindrähten und -stiften, wie sie da¬
mals zur Herstellung von Glühlampen benutzt wurden, z«
durchsuchen. Und in der Tat fanden st? täglich mehrere Gramm,
die sie zu 10 000 und mehr Papiermark in Frankfurt umwan¬
delten. Diesen Geldwert geheimzuhalten , gelang ihnen jedoch
nicht; ihre großen Ausgaben führten zu polizeilichen Nachfor¬
schungen. Dadurch wurde die Sache bekannt, und seitdem
herrscht eine wahre Völkerwanderung aus allen Orten des
Kinzigtales , ja, aus Hanau , Offenbach und Frankfurt nach
Neu -Klondike. Versuche -der Besitzerin des Grundstücks, einer
Holzhandlung , die Platinsucher fernzuhalten , waren vergeb¬
lich; auch die Ortspolizei war den 600 bis 800 Menschen ge¬
genüber ohnmächtig, die sich täglich einfanden . So blieb nur
der Ausweg , ein „Schürfgeld " von 1000 Mark am Tage,
nachts etwas weniger , zu nehmen, denn auch in der Nacht wird
mit Karbid- und Petroleumlampen , Kerzen und Taschenlater¬
nen emsig gesucht. Der „Frankfurter General -Anzeiger " weiß
zu berichten, daß tägliche Funds einzelner Platinsucher im
Wette von 30 000 bis 40 000 Mark keine Seltenheit seien; ein
altes und sehr bedürftiges Ehepaar habe vor einigen Tagensogar 18 Gramm gefunden und dafür ' 200 000  Mark erhalten.

Zollhumor an der Saargrenze . Die „Pfalz . Fr . Presse"
schreibt: Langsam und gemütlich kriecht der Zug von Trier der
Saargrenze zu. In einem Abteil 4. Klasse unterhalten sich
Männlein und Weiblein über ihre kleinen Sorgen . Eine junge
Frau , gesegneten Leibes, ist auf der Heimreise von ihren Ver¬
wanden in Dortmund nach Saarbrücken. So hören es we¬
nigstens die Mitreisenden . Aber die Mitteilsamkett der jun¬
gen Eva treibt diese, noch mehr zu erzählen . Daß sie sich in
Dortmund einen Mantel gekauft hat. Len sie angezogen habe,
und ein Halstuch ufw ., auch einige Gramm Butter und Wurst.
Sie erzählt alles naiv aus lauter Mitteilsamkeit und merkt
nicht, daß noch mehr Ohren im Abteil sind. Und der Zug
kriecht langsam weiter. Jetzt kommt die Station Serrig.
Zollrevision ! rufen die Schaffner . Der Zollbeamte kommt ins
Abteil , erstatt unserer Eva : „Sie haben Loch den Mantel , Len
Sie ungezogen haben, drüben gekauft." Eva muß es zugeben.
Resultat : Mantel , Halstuch , Strickwolle , Butter , Wurst werden
beschlagnahmt, sind verloren . Ein Strafmandat wird folgen.
Zitternd und stierend, Tränen in den Augen , fährt Eva weiter.
Und zur selben Zeit rollt sicher irgendwo ein Waggon über
die Grenze, allwo sich ein Schieber Millionen „verdient ". Wir
wollen dem Schmuggel nicht Vorschub leisten. Aber jedes Pfund
Fleisch kostet „drüben" 1000 Mark weniger als im Saargebiet
weil — — nun weil im Saargebiet eben der „gute Franken"
vorhanden ist. Das nächste Mal wird hoffentlich „Eva " den
Schn . . . . halten . Es sollen jedoch auch männliche „Evas"
reinfallen . Doch es geht auch anders . So neulich, wie mir
einer erzählte . Der Zug kommt aus der Pfalz . . Der Zollbe¬
amte fragt : Etwas zu verzollen? Einer mit einem Paket (es
soll ein geriebener Gauner sein, welcher eine Woche vorher
„verschütt" ging ) ruft laut und dreist: Fa , Butter . Alles lacht,
auch der Zöllner , und geht weiter . Als der Zug über die
Grenze ist, öffnet der Bursche das Paket und verkauft etwa
30 bis 40 Pfund Butter an die Mitreisenden.

Erschütternde Zeichen beulscher Armut . Wie die „Köln.
Volkszeitung " meldet, wurde in einem Orte in der Nähe von
Leipzig ein sechs Wochen altes Kind in einer Margarinekiste
beerdigt; den Eltern fehlten die Mittel zur Beschaffung eines
Sarges . Der dortige Gemeinderat hat daraufhin die unent¬
geltliche Bestattung seiner Grmeindemitglieder beim Ministe¬
rium des Innern beantragt.

Hafenarbeiterstreik in Hameln . Die Hafenarbeiter der
Stadt Hameln haben Las Angebot der Arbeitgeber, 12 000 Mk.
Wochenlohn für die erste Dezemberhälfte , 13 500 Mark Wochen¬
lohn für die zweite Dezemberhälfte , abgelehnt und find in den
Streik getreten ; die Arbeitgeber wollen den Streik mit der
Aussperrung beantworten.

Das Sterben her deutsche« Straßenbahnen . Die Stadt
Plauen wird Len Straßenbahnbetrieb am 31. Dezember wegen
Unrentabilität einstellen. Auch die seit 1900 bestehende Stra¬
ßenbahn in Eisleben mußte wegen Unrentabilität stillgelegt
werden.

Unverdaulich. Der berüchtigte Ein - und Ausbrecher Wen¬
zel Hofftnaun war in das Amtsgefängnis Waldenburg einge-
liefett worden. Infolge unerklärlicher Magenbeschwerden
mußte der Verbrecher aber ins Knappschaftslazarett überführt
und operiert werden. Die Operation ergab die überraschende
Tatsache, daß Hoffmann , um Dietriche ins Gefängnis einzu¬
schmuggeln, sechzehn dieser Werkzeuge verschluckt hatte.

70 Jahre im Lehrerberuf. In dem romanischen Dorfe
Disentis am Vordcrrhein (Graubünden ) feierte , letzter Zeit
Lehrer Michael Maissen das seltene Jubiläum einer 70jährigen
Berufstätigkeit , davon 65 Jahre hintereinander in Disentis-
Dorf . Er ist geistig und körperlich trotz der 91 Jahre noch recht
frisch. Von den 3000— 4000 Schülern , die er in seinem längen
Loben hindurch unterrichtete, hat der alte Lehrer Veteran viele

überlebt. Früher war er auch im Nebenberuf Gemeindeförster
von Disentis , Wiedels und Tavetsch.

Tragischer Zwischenfall. Auf dem Standesamt zu Bu¬
dapest ereignete sich dieser Tage ein erschütternder Zwischenfall.
Der Redakteur eines Bndapester Sportblattes war mit seiner
Braut vor dem Standesbeamten erschienen, um sich trauen zu
lassen. Der Beamte wollte eben die vorgeschriebenen Fragen
an das Brautpaar richten, als sich der Bräutigam ans Herz
griff und tot zusammenstürzte.

Amerikanische Weihnachtsspende für Deutschland. Der
Inhaber der Firma Borgfeld u. Co. in New -York, Konsul
Semler , hat, wie die „Münchener Neuesten Nachrichten" mel¬
den, 70 Millionen Mark für Bedürftige aller Stände in
Deutschland gestiftet.

Er krähte nicht! Ein Engländer und ein Amerikaner strit¬
ten über den Wett ihrer feuersicheren Geldschränke. Der Eng¬
länder erklärte, er habe einen kleinen Hund in seinem Geld-
schrank eingesperrt, dann Kohle und Teer darum angezündet,
bis der Schrank glühte , und als er nach der Abkühlung ihn
öffnete, habe der Hund noch gelebt. Der Amerikaner erwiderte,
er hätte einen jungen Hahn eingesperrt und den Schrank bis
zur Weißglut erhitzt. „Wie Sie den Schrank dann öffneten,
krähte der Hahn wohl ?" fragte der Engländer . „Nein , Herr ",
erwiderte der Amerikaner, „er war steif gefroren ".

Eine Frau mit ISS Nachkommen. Eine Mrs . Martin aus
Sandwich in Kent, die im Alter von 103 Jahren gestorben ist,
hinterläßt 192 Nachkommen, darunter 40 Enkel, 66 Nrkenkel
und 71 Ururenkel. Sie hatte 15 Kinder, und eine ihrer Töch¬
ter, die noch lebt, hat 16 Kinder. Es ist also eine sehr frucht¬
bare Familie . Bei ihrem 103. Geburtstag im vergangenen
Juni erzählte sie, daß sie jede« Abend ein Glas heißen Rum
trinke, was ihr vorzüglich bekomme, und außerdem bekannte sie,
stets eine große Freundin von Süßigkeiten gewesen zu sein
und möglichst viel Schokolade, Kuchen und Bonbons gegessenzu haben.

Der Schulaufsatz. Meine kleine Schwester soll in der
Schule „Sätze bilden ". Besonders macht ihr die Aufgabe
Schwierigkeiten mit „— teils , teils — " einen Satz zu finden.
Endlich ist die Lösung - a. Sie kommt strahlend angelaufen
und zeigt mir ihr Schreibheft . Da steht: „Meine Eltern sinh
teils männlichen, teils weiblichen Geschlechts".

Die Entwertung . Den Entwettungsbegriff unserer Zeit
weiß selbst der kleinste Knirps auszuwerten . Mäxchen stellt
sich verspätet aus der Schule beim Mittagstisch ein . Der Va¬
ter hält ihm vor, es sei schon zwanzig Minuten über die Es¬
senszeit. Mäxchen belehrt den Vater : „Pappi , was sind heute
zwanzig Minuten !" (Simplizissimus .)

Handel und Verkehr.
Reutlingen , 15. DH . Dem Schafmarkt waren 471 Stück

zugesühtt . Es gatten je das Paar Hammel 55 000 bis 60 000
Mark, Mutter -Göltschcrfe 43 000 bis 47 000 Mark, Brackschafe
35 000 bis 46 000 Mark, Lämmer 40 000 bis 46 000 Mark.

Wochenplanderei.
Me Besprechung der Minister — Kam in London  nicht

vom Fleck, — Aber Poincare erreichte — Doch nicht seinen
bösen Zweck. — Wieder mal hinausgeschoben — Ist die Ange¬
legenheit , — Deren Regelung und Lösung — Dringend for¬
dert längst die Zeit . - Grade vor dem Gabenfeste —
Kommt der neue Posttarif, — 50 kostet nun ein Päckchen,
— 25 Mark ein Brief ! — Solche arge Postvetteurung — Vor
dem Christfest ist gemein, — Brrr ! Der neue Postminister —
Führt sich ganz entsetzlich ein . - Clemenceau zog wieder
heimwärts , — Schmollend mit Amerika, — Keine Lorbeeren
und Triumphe — Fand der alte Tiger da. — Eingeladen , se¬
gelt demnächst — Dr . Wirth  ins Dollarland , — Hoffentlich
bringt sein Besuch dort — Günstiges für uns zustand. -
Mancher Alte möchte sterben — Angesichts der deutschen
Not , — Mancher Kranke sehnt schon lange — Sich nach einem
milden Tod . — Doch es kosten 30 000 — Mark jetzt Bretter zu
dem Sarg , — Darum darf man jetzt nicht sterben, — Denn die
Kosten sind zu arg . - Weihnacht  naht , die Läden lok-
ken, — Zeigen reiche Warenpracht, — Weihnacht naht, die Kin¬
der träumen — Von der stillen heiligen Nacht. — In die!
Häusern wird gebacken, — Breitet aus sich süßer Dust , —
Viele Gabenwünsche schwirren — Trotz der Notzett durch die
Lust. Wdn.

„Om Weihnächte rom."
Om Weihnächte rom — : heim ! heim!
Heim, wer bloß e Heimat hat,
Oder a Mutter z' Haus,
Oder en Patter,
Oder en Schatz irgendwo,
Jscht mer so weit in der Fremde drnsse
Ond Hot mer selta bloß emol z'ruckdenkt
An sei Heimat,
An sei alt 's Mütterle
Mit em graue Hoor
Ond zitterige Händ
Ond Hot mer nia Heimweh g'habt.
No , auf eimol kommt's:
So om Weihnächte rom.

Cäsar Flaischlen.
Tie größte Auswahl in

,Kirdermzw.Wn-EMiWe»
in einfach bis hochfein.

Kindermöbel. Ruhesttthle,
Koffer und Lederwaren

n gediegener Aussübrvng lausen Sie billig bei
HVlll ». Itrv88,
kok« Leri-V»»e,r8trn88<> auch vLuw8tras8e.



Wichtig für jede Hausfrau!
KaffeeEsseuz

verbürgt Qualität . Frisch eingetroffen bei:

Pfauukuch ^ Co..
C. KüVrnfteitts Nachfolger.

Neuenbürg.

Das nützlichste Weihnachts-Geschenk
zu Gunsten Ihrer Gesundheit ist der

«lektro-galvanttehL
Schwachstromheilapparat

„Wohlrrmth-
zur schmerzlosen Selbstbehandlung bei Ischias , Rheuma¬
tismus , Nerveuleiveu , Lähmuugeu ete Verlangen

Sie kostenlose Prospekte und Vorführung durch
Elisabeth Bareis, Pforzheim, Gymnafiumstraße 541.
Sprechstunden tägl . von 2—6 Uhr, ausgenommen Samstags.

Spezial -Geschäft
in Reisetaschen, Korbmöbeln, Korbwaren, Liegestühlen,
Kinderwagen, Schirmen, Stöcken, Pfeifen, sämtlichen

Küchengeräten in Holz.
Reparaturen an Pfeifen, Schirmen und Stöcken.

Gottlob Pfeiffer . Drechsler. Herrenaib.
Klosterstratze 7.

SalamanSer-StiLlel
in Rahmen -Ware
für Damen , Her¬
ren, in Kinder - * «d. » «
stiefeluin schwarzL» dMLsZ» -». P,
u. braun , in Ar - Li
beiter und Feld - V , 0
stiefel , bestewürt-
temb . Fabrikate,

empfiehlt in reicher Auswahl

Haus - Schuhe
Saudale « ,

Reise . Schuhe,
Lasting - « ud

weih Leiueu-
Artikel,

Pautoffelu,
Ktlzschualleu-

Stiefel

Reue « ud bessere, getragene

Anzüge
(nur ganz gute Ware ), offeriert zu sehr günstigen Preisen

BerNllsMgek PsorM«, Talr, i.SM,
gegenüber der Auer -Vrücke. Kein Lade «.

Mp " Bitte ans die Hausnummer z« achten. -WW

Der Hriefträger
in Stadt und Land stellt den „Enztäler " vom 1. kommenden
Monats ab den Beziehern weiterhin pünktlichst zu, wenn die
Monatsbezahlung die Erneuerung des Bezuges

für den Monat Januar
sofort vorgenommen wird . — Man bediene sich beigedruckten
Bestellzettels.
<

Ich bestelle hiermit den

„GrrMrr"
für den

Un-
i frankiert i

in den
nächsten

: Briefkasten i
i werfen. Monat Januar

An die

Po stau st alt

und bitte, den Bezugspreis
durch den Briefträger bei
mir erheben zu lassen.

Name

Wohnort

Str «je und Hausnummer

MGefthenkzweckeg°°ign«
empfiehlt

MW

Schiefertafeln, Griffel,
Schwämme,

Schulhefte, Bleistifte,
Schulfeöern,

Federhalter, Stinte,
Tintenzeuge/

dusche, Radiergummi,
Winkel, Reißschienen,
Zirkel, Zeichenblock,

Schulbücher aller Krt,
Gesangbücher

in einfacher bis feinster Ausführung.

Bilder- und Malbücher,
Skizzenbücher,

Farbschachteln, Pinsel,
Spiele aller Mrt,

Tllbum,
Knfichtskarten,

Weihnachts» und Neusahrs-
karten,

vifit- und Verlobungskarten,
Wandsprüche,

Unterhaltungsliteratur
in reicher Auswahl.

Abreißkalender,
Mappen und Kassetten,

feine Briefpapiere,
Briefumschläge,

Mitteilungen, Rechnungen,
Notiz- u. Durchfchreibbücher,

Notizblocks,
Schreibzeuge, Löscher,

Briefbeschwerer,
Gummistempel, Petschafte,

Geschäfts-Drucksachen
aller Mrt.

( . Meeh 'sche Suchhanölung , Neuenbürg
Inh. D. Strom.

UW" Kn den Sonntagen vor Weihnachten von 11 bis 4 Uhr geöffnet. "WE

Herrru -Anzüge,
Ulster . Schlüpfer,
Feldgraue Hose« ,
Manchester Hosen,
Best «. Souutagshoseu,
Buxkiu Hosen,
Zwirn Hose» ,
Sugl . Ledertzose» ,
Wiuterlodeukittel.
Windjacke« ,
Arbeitsmüntel,
Drilch Anzüge,
Blaue Arbeitsanzüge

sowie
sämtl . Sorten Schuhware«

offeriert
HVvtnIruub,

Karlsruhe , Kronenstr. 52.

Buchen-,
Eichen-,
Tannen-,
Forchen-,
Stockholz,
Bündel- und
Schwarten-
Brennholz

-sowie

Stangen
aller Klassen

kaust laufend gegen so¬
fortige Kasse

Wilhelm Layher,
Eibensbachi. Wttbg.,!

Telefon 2.

Mails!
Zahle enorme Preise für

Felle aller Art . Stallhasen-
Felle nach Größe bis 150 ^
und mehr. Legen Sie mir
Ihre Felle vor . Adresse aus-
schneiden.

E. Maischhofer,
Tierpräparation,

Pforjhei« , Lindenstraße 52.

Alßikt-Feilung
und Schnipsel, gegen höchste
Vergütung zu kaufen gesucht.

Angebote unter b' 52863 an
die „Enztäler *-Geschäftsstelle.

MULiU-
lkasrnur-i
pf « Nrnei !̂ « i ao

Weber's Psleni-
Koch- und BaMherde
bis 30 Brote backend.

in allen Größen,
HüllshMöseu

in 35 Modellen und Größen,
RSucher- und Ausbewahr-

uugsschrSuke,
verzinkt, verschließbar in 14
Größen , liefert zu günstigen
Fabrikpreisen.
Auto « Weber , Ettlingen,

Staatsbahnhof.
Ittersbach (Baden)

Eine schwere

Atz-M
FchkÜ.
7—8 Liter Mrlch, trächtig,
gegen leichte zu verrauschen, eine

Ziege
mit 1 Liter Milch, trächtig,
sowie eineBadwanne.
neu, weiß emailiert und ein

hat zu verkaufen
Ludw . Segeuhriruer,
Oberdorfstraße Nr . 28.

Gr äsen Hausen.
2 schöne starkeLiiüse»

Schnei«
verkauft

Paul « olsiuger.
G r u n b a ch.

Einen 15 Monate alten

zu verkaufen.
Hau » Mr . 1.

. . - n»st , -iuQ««» ^ l » ' -i

linuürÄlmttsü?

0

erste, Kcrfer und
Melasse

eurpsehlsn

Kedr.Loklsnllei'si', Untsresieliöndseli,
l 'slskoa 2.

Ungebleichtes Banmwolltuch,
fast unverwüstlich, per Meter 980 .—

Weißer Hr«lkM.
HemleLttel, »°r M-.»

Vesouders preiswert!

Mark.

Mack,

kamelhaarfarbig , über zwei Pfund schwer,
140 X190 em groß, per Stück 2800 Mack,

dieselben in besserer Qualität per Stück 3400 Mark,
Versand erfolgt per Nachnahme. Wenn nicht entsprechend,

Betrag retour , deshalb keine Mustersendung.
Josef Witt, Versandgeschäft, Weiden 398, Oberpfalz.

Kalender
ffr die wSrlleoh. md hoheuM. LindmrtW

hermsgegebeu von der WSrtt.Laudwirischastskammer
uud dem Llmdw. Hauptverbiud Mmemberg und

Hohenzollern.
Enthält eine Menge wichtiger Aafsätze und anderer, den
Landwirt berührenden Artikel. Als Erzählung „Vom Hofe,
welcher unterging *, eine Sozialisierungsgeschichte über falsche
Propheten mit einem Ausgang , der sowohl für Unternehmer
wie Beschäftigter die Nachteile derartiger verderblicher ExW

rimente beleuchtet. ^
Zu haben zum Preis « von 80 M «rk in der

L.« eth 'scht»« »» «,»»»>, ., U« te«»Srg
(Inh. : D.

vezngsprettz:
Aonaüich m Äeevenb.l!

406. Durch dir P >,
Orts- und Odcrami

Uehr, sowie im sonstige
Mdischen Verkehr̂ 4<

nt Postbestellgeld.
^ Fällen von höhererG
Mit besteht kein Anspru
,us Lieferung der Zeitui
,der auf Rückerstattungd

Bezugspreises.

Kkstellungen nehmen al
^stellen, in Neuenbüi
herbem die AustrSg

jederzeit entgegen.

Airokonto Nr, 24 bei d
L.A,-Sparkasse Neuenbür

. V7 SS 6

Stuttgart , 16. Dh
Täge Len Entwurf eim
lehens an die Jura -O
einer Bürgschaft für fi
Landtags mit . Schreibe
zember zugegangen ist.
ermächtigen. Len Jura
Serzmsung und Tilgur
.irratskapital der Stt
Mionen Mark zu ge
von der Württ . Landes
13 Millionen Mark n
chuldnerische Bürgschas

gleichzeitig übergel
Staatshaushaltpl«

weiterer Aktien der I:
5609 050 Mark und z
Ztaats an der Reedeve
gefordert.

Stuttgart , 16. Dez
Tage den Entwurf eiw
ur Württemberg festgl
gangen ist. Der Entwi
lleichsbes olöungsgesetz,
hensionKergünzungsgese
gesetz und Las Reichs:
haben, wiederum auch
!en. Aus Len Verbesse
der Witwenpension vm
des Beamten und die
Teuerungszuschläge zu !
ion dahin , datz die T
aus dem Ruhegehalt , !
elbst berechnet werden.

Stuttgart , 16. Dez
geschiiften war Gegensll
ms die Arbeitsminister
mit der Zunahme der
hei der Schwierigkeit L
au ausgebildetem Pers
meiden laste. Gegen z
Berufung auf ein Reick
Gesuche um Genehmig:
ei Strafanzeige erstatte
!annt würde , daß ihre
zeitarbeit leisteten oder
hinaus Ueberzeitarbeit
anzeige vorgegangen.

Berlin , 16. Dez. !
oiwlen Fraktion ein A
rung zu ersuchen, schl«
wonach vom 1. Januar
Juwelen, sowie von §
Zuwiderhandlungen -m
ohen Geldbußen zu a
chuß des Reichstags l
Höhung der Unfallrente

Berlin , 16. Dez. T
wacht das Urteil im .i
Interpellation , in Ler
gierung die innen - uns
Welche Maßnahmen ge
iiechtssicherheit in Deut
Merten Mördern zu «
ße Ms solchen Urteilen

Wörtteni
Stuttgart , 16. Dez

Wortung der Großen §
Nationalsozialisten kam
Punkt der Tagesordnu
onen-Krodits für die N
IchNung durch Strobel
Demokraten traten wa
kanal in hohem Maße
der Steigerung der Pro
nisten wollen den Weite
Arbeitslosen zu haben.
!ur ein, die begonnene
möglich fortzusetzen un
Kraftwerk Obereßlinger
Mn Trumpf ans , daß
cken kaum begonnenen ;
festen, eingetroffen sei,
Mit all ihren Folgen
.gerichtet habe . So kon
^kannte Erfüllungspol
Md nützlich ist. Ein ^
^ !! der Llbg. Naser al-
MWMgung gestinmrt '
>Hieben bestritten wird
kommt man zur Annal
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